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An unsere Leser!
Dir weitere« Preissteigerungen für ZeitungSdruckpapier

und alle zur ZeitungSherstelluug erforderlichen Materialien,
wie auch die fortgesetzte Steigerung der Arbeitslöhne und
Behälter nnd aller sonstigen Ausgaben nötigen uns , wie alle
anderen deutschen Blätter , zu einer Erhöhung deS Bezugs¬
preises.

DaS „Wiesbadener Tagblatt"  kostet daher vs»
1. April d. I . ab für feine beiden Tagrsausgaben

M. 3 . 80 für den Monat . M. 11 . 40 für  das Vierteljahr.
Der Traglohn,  welcher auf Grund einer Verein¬

barung mit der Trägervrreinignng festgesetzt ist, beträgt vom
1. April d. I . ab für den Monat M. 1 . 20, für  daS B,ertel-
jahr M. 3 . KO.

Die «nSg - bestrlleng - bühr  beträgt für den
Monat 30 Pf „ für daS Vierteljahr SO Pf.

Der Verla ».

Die Vorstellung des neuen
Ministeriums.

Br. Berlin , 29. Mürz . (Eig. Drahtbericht .) Heute vor¬
mittag 10 Uhr ist die Nationalversammlung  zu-
sammengetreten , damit sich ihr das neue Kabinett Müller
Vorsteven kann. Der Reichskanzler  hielt eine pro¬
grammatische Rede,  in der er die Ereignisse der letzten
Wochen einer eingehenden Betrachtung unterzog , um dann
darzulegen , welche Richtlinien  die neue Regierung be¬
folgen will . Rach der Rede des Reichskanzlers wurde die
Sitzung unterbrochen. Hierauf sind die Fraktionen zusammen¬
getreten . um zu der Regierungserklärung Stellung  zu
nehmen. Kurz nach Mittag tagt das Plenum wieder, wo
dann die Aussprache  beginnt . Dis heutige Tagesordnung
,it außerordentlich umfangreich. Es stehen zwei wesentliche
Punkte zur Beratung . Der erste kündigt die Entgegegen-
nahme einer Erklärung der Regierung  an . und ein
weiterer Punkt die erste Beratung deS Entwurfs eines Ge¬
setzes, betr . die Aburteilung des hochverräte¬
rischen Unternehmens  aus dem März 1920. In der
Begründung , die diesem Gesetzentwurf beigegeben ist, heißt
es- ES scheint geboten, die Aburteilung dieser hochverräte¬
rischen Taten unter Ausschaltiing der Militärgerichte und der
besonderen bürgerlichen Gerichte einem ordentlichen Bürger¬
gericht zuzuweisen. Der Entwurf begründet demgemäß die
Zujtändiakeit der ordentlichen bürgerlichen Gerichte einheitlich
für alle Gerichte, gleichviel, ob sie der bürgerlichen oder der
Militärgerichtsbarkeit unterstellt sind. Darüber hinaus
scheidet der Entwurf - die Militärgerichte auch über die Ab¬
urteilung derjenigen Straftaten aus , die keinen Hochverrat
darstellen. aber in Zusammenhang mit den hochverräterischen
Unternehmen sieben. Wo für die Aburteilung dieser Delikte
gegenüber Zivilpersonen besondere bürgerliche Gerichte, z. B.
ordentliche Kriegsgerichte, zuständig sind, werden diese auch
über die der Militärgerichtsbarkeit unterstellten Personen zu
urteilen haben.

Das neve Reichskabinett.
Dos Wolfs-Bureau gibt über die vollzogene Kabinetts¬

bildung folgende amtliche Meldung  heraus:
Noö̂ em daS Kabinett Bauer zurückgetreten war . hat der

RestbSprästdent den Minister des Auswärtigen n .«t der Bil¬
dung des neuen Kabinetts betraut . Diese Kabinettsbildung
hat zu folgendem Ergebnis  geführt : Reichskanzler
Müller,  der einstweilen Minister des Auswärtigen ver¬
bleibt und mit seiner Vertretung im Geschäftsbereich deS
Avs » ärtigen Amtes im Behinderungsfalle den Unterstoats-
sekretär, Gesandten v. Haniel.  beauftragt hat. Stellver¬
treter des Reichskanzlers und Reichsminister des Innern
Koch . Reichsminister der Finanzen Wirtb,  Reichswehr-
minister Gehler.  Reichsminister für Justiz Blunck.
ReächswirtschaftSminister Schmidt.  Reichsarbeitsministe:
Schlicke . Reichspostminister Giesberts,  Reichsschatz¬
minister Bauer,  Reichöverkchrsminister Bell.  Reichs-
ernäbninaSminister Hermes.  Reichsminister ohne
Portefeuille Dr . David.  Das Reichsministerium
für Wiederaufbau wird in den nächsten Tagen besetzt
werden. Das neue Kabinett wird sich am Montag  der
Nationalversammlung vorstellen. Der Reichskanzler wird
programmatische Ausführungen machen und sich über die Er¬
eignisse der letzten 14 Tage aussprechen.

*
' Die in der gestrigen Morgen -Ausgabe von uns gemel¬

dete gifte der Minister hat bereits wenige Stunden später
eine Umänderung  dadurch erfahren müssen, daß dec für
das Reichsfinanzministerium in Aussicht genommene Gc-
heimrat Euno endgültig ablehne,  den Posten zu
überi 'ebmen. An seine Stelle trat der badische Finanzminister
Dr . Wirtb.  Für diesen wiederum übernimmt der bisherige
Reichskanzler Bauer  das Schatzministerium und Bell,
ter sowieso die Geschäfte des Berkehrsministeriums bis zur
Abwicklung der eingcleiteten organisatorischen Maßnahmen
weiter führen sollte, bleibt in seinem Amte. Wie verlautet,
wird Reichskanzler Müller das Portefeuille der auswärtigen
Angelegenheiten in kurzer Zeit an eine anders Persönlichkeit
abaeben. Landsberg  hat von Brüssel ans das ihm ange-
boteve Amt entschieden abgelehnt.  Die Verhandlungen
mit Brockdorff - Rantzau  sowie den- früheren Ministe-
naldirLttor Simon iollLn erLeh .nislos  verlausen syn.

Das Preußen -Kabinett.
VV. T.-B. Berlin , 28. März . Die Verhandlungen drr

Mehrbeitsparieien brachten gestern abend das Ergebnis , daß
sich das preußische Staatsministerium wie folgt zusammen¬
setzen soll: Ministerpräsident und Landwirtschaft : Braun;
Inneres : Severing;  Unterricht - Hä nt sch; Finanzen-
L ü d e m a n n ; öffentliche Arbeiten : O>e s e r ; Handel:
Ft sch deck; Volkswohlfahrt : Sieger ward;  Justiz : Dr.
Am Zebnthoff.

Ein Wahlaufruf de» Zentrums.
mz. Berlin , 28. März . Die „Germania " veröffentlicht

den Wahlaufruf der Zentrumspactei , in dem folgende Forde¬
rungen aufgestellt werden : 1. Grundsätzliche Aufrechterhaltung
der Weimarer Verfassung. 2. Eine Regierung , die den Willen
hat und die Mittel besitzt, den verfassungsmäßigen Zustand
wiederherzustellen und zu sichern 3. Eine Organisation der
verfassungstreuen Wehrmacht. 4. Schärfste Ahndung aller
gewaltsamen Umsturzbestrebungen ohne Ansehen der Person
und der Partei , ö. Ablehnung und Bekämpfung jeder
Klassenherrschaft 6. Entschiedene Durchführung der sozialen
Demokratie unter Gleichbcrechtig'.lng aller Stände.

Ein Ultimatum an die Aufständischen.
W . T.-B. Berlin . 29. März . (Drahtberichi .) Die

Reichsrcgierung hat an die Aufständischen im
rheinisch - westfälische » Kohlenrevier  ein
Ultimatum gestellt, in Sem nach einem Hinweis auf den
durch die Bielefelder Verhandlungen seitens der Regie¬
rung gemachten Versuch, ohne Anwendung von Gewalt
die Ruhe und Ordnung im Ruhrgebiet wiederherzu¬
stellen, die Aufständischen aufgefordert werden, bis zum
30. März, 12 Uhr mittags , Sicherheiten  zu gebe«
für die Durchführung folgender Bedingungen:
1. Uneingeschränkte Anerlenaung der verfassungsmätzi-SiStaatsautorität. 2. Wiedereinsetzung der staut.e« Verwaltung und der Sicherheitsorgane, soweit
sie nicht durch Eintreten für die Kapp-LLttwitz-Regie-
rung belastet' find. 3. sofortig« Auflösung der
Rate « Armee,  4 . völlige Entwaffnung  der
gesamte« Bevölkerung. sZalls diese Bedingungen nicht
angenommen werden, erhält der Inhaber der voll¬
ziehenden Gewalt Freiheit des Handelns zur
vollen  W i e d e r h e r tt e H n u g qesrtzmähiger Zu-
stände.

Der Zentralrat wünscht neue Verhandlungen.
VV. T.-B. Esten, 27. März . Der Zentralrat der Bollzugs-

räre für das Industriegebiet Rheinland -Westfalen stellt fest-
Die sogenannten Bielefelder Abmachungen  hängen
in der Luft . Tie Regierung hat dazu offiziell keine Er-
Häritnoen abgegeben. Sie gab auch keinerlei Garantie da¬
für , daß die in den Abmachungen enthaltenen Zugeständniffe
dirrchgeführt werden. Der Zentralrat hält daher neue
Verhandlungen  für erforderlich . Der Zentralrat ordnet
an, daß die Gemeinden  die Löhnung . Verpflegung und
Kleidung der Wehrmannschaften zu übernehmen haben.
Nötigenfalls werden die Gemeinden von dem örtlichen Voll-
zngsrat dazu gezwungen. Die großen Unternehmen haben
len Webrmanrischaften, die bei ihnen in Arbeit standen, den
Lehn weiter zu zahlen. Eingriffe in das Wirtschaftsleben
von dem örtlichen Vollzugsrat dürfen nur im Einverständ¬
nis mit dem Zentralrat erfolgen.

Ein Kampfbericht.
mz.  Münster . 28. März . Der Befehlshaber des Wehr¬

kreises 6, Frhr . v. Matter , har sich gestern persönlich von dem
Zustand der dort bisher in schweren Kämpfen stchepden
Truppen überzeugt . Die Division Kabisch hatte gestern daS
Lager Friedrichsfelde gesäubert . .Auf der Gegenseite große
Verluste. Erbeutet wuüden eine schwere Feldhaubitze, eine
Feldkanone, eine Revolverkanone und mehrere leichte Minen-
werler , ferner zahlreiche Maschinengewehre und große
Munitionsbestände . Ein Einschreiten der Truppen südlich
Wesel wurde notwendig, um die Zivileinwohner vor einer
weiteren Beschießung durch bolschewistische Artil¬
lerie  zu schützen. Die gegner ' sche Artillerie wurde teils
genommen und der Rest so weit zurückgedrängt, daß eine Be¬
schießung Wesels nicht mehr zu befürchten ist.

mz. Arnstadt, 27. März . Arnstadt ist hmtc früh von
Reichswehrtruppen besetzt worden . In dec Stadt herrscht
Ruhe.

Besorgnisse in Holland.
Br. Haag, 29. März . (Eig . Drahtbericht .) Die Tatsache,

daß es der sranzösischSn Politik gelungen ist. die Verstär¬
kung der deurschen Regierungstruppen gegen
das rote Heer in der neutralen Zone zu  verhindern, er¬
regt hier großes Aussehen. D 'e ' Möglichkeit, daß die roten
Truppen nt u»mittel ^aie Berührung mit der holländischen
Grenze komunen, evweckt natürlich Unbehagen. Alle Vorbe¬
reitungen für die Abschließung der Grenze sind ge-
irosfen. Das ganze Ausland ist in diesem Augenblick über¬
zeugt. daß die Entschetding über das weitere Schicksal
Deutschlands von den Ereignissen im Ruhrge¬
biet  abhängt.

General Degoutte in Aachen.
VV. T.-B. Aachen, 27. März . iHavas .) General De-

goutte, Kommandant der französischen Rheinarmee und
Obe .stkommandierender der Besatzungstruppen , ist in Aachen
eingetroffen.. -Er hatte im belgischen Hauptquartier mit
.General Wichxl «ge. längere ümttx&vm-

Berliner Sonntagsversammlungen.
mz  Berlin , 28. März . Am ersten Sonntag nach Abbruch

des Generalstreiks fanden zahlreiche Versammlungen nt
Berlin statt , in denen man sich meist mit der Affaire Kapp
und deren Folgeerscheinungen beschäftigte. In sieben Lokalen
sprachen bekannte demokratische Abgeordnete  über
bas Thema : Die Militärdiktatur und ihr Sturz durch das
deutsihe Volk. Die Unabhängigen  hielten 29 große
öffentliche Versammlungen ab, in denen Crispien, Breitscheid.
Dr . Cohn, Bäumig , Eichhorn, Adolf Hoffmann , Ledebour und
viele andere sprachen. Alle lehnten jede Zusammenarbeit mir
bee neuen Koalitionsregierung ab. Die Ü. S . P . könne nur
kann Vertreter in das neue Kabinett entsenden, wenn ihrer
Partei in einer reinen Arbeiterregierung das
Übergewicht  zuyesichert werde. Die Zentrale für die
Eintgnng der Sozialisten  hielt im Zirkus Busch
eine große Propagandaversammlung ab, die recht stürmisch
verlief. Der Zirkus war bereits eine halbe Stunde vor Be¬
ginn überfüllt . Parallelversammlunzen wurden auf dem
Zirkusplatz, wo etwa 7009 Personen zusammengeströmt
waren , und in Lurberlands Festsälen abgehalten. Die
Redner, von denen etwa Bernstein , Ströbel und Kautskh ge¬
nannt seien, wurden vielfach durch lärmende Zwischenrufe
unterbrochen und der Lärm artete zum Tumult  aus , als
stch das Gerücht verbreitete , daß Sicherheitspolizei mit vier
Maschinengewehren angernckt sei. Die Erregung legte sich
erst wieder, nachdem die Polizei zurückgezogen war. Die
Versammlung löste sich schließlich ergebnislos auf.

Das auswärtige Amt und die Kapp -Regierung.
Die „Deutsche Tageszeitung " verbreitet , daß eine von

ihr nicht genannte Nachrichtenstelle in „positivster Form alt-
verbürgte Tatsache" milteilte . daß man sich in den Tagen der
Kapp-Regierung seitens des Auswärtigen Amtes wiederholt
dringend um eine Intervention der Entente  zum
Sturze Koppe in Gestalt eines Einmarsches im
Westen  bemüht habe . Hierzu wird von zuständiger Stelle
erklärt , daß diese Behauptung in vollem Umfang eine ebenso
dumme wie frivole Erfindung  ist . Die Lächerlich
feit der Ausstreuung ergibt sich schon aus dem Umstand, drß
ron vornherein keine Stelle der Reichsregierung darüber im
Zweifel sein konnte, daß das verbrecherische Abenteuer Kapps
an dem einigen Willen des deutschen Volkes binnen weniger
Tage scheitern mußte.

Der Bezug von Auslandsledensmitteln.
Berlin , 28. März . Beriarruhigembcm Meldungen gegen¬

über wird mitgeteAt , daß die Verihamdlnmyen der Reichs
behördon über die Einsuhr von Lebensmitteln aus dem Aus¬
land , wie Getreide , Ueich . Fett und Milch zufrieden¬
stellend  verliefen . Allerdings muß bemerkt werden, daß
durch die Umouhvn in Westdeutschland die Verhandlungen über
die aus Holland einzuiführenden Waren außerordentlich er¬
schwert  werden . Nicht nur der Bahnberkchr ist sehr un¬
regelmäßig, sondern es muß auch berücksichtigtwerden, daß
Holland nicht'willens ist, die Warenoiussuhr zu gestatten, Nenn
es nicht sicher ist. daß die Warein prompt im den Besiy der
Empfänger gelangen . Die Einfuhr der einzufüihrenden Men¬
gen ist idccher davon abhängig , daß so schn-ell als möglich wieder
g?l>rdnete Verhältnisse in Westdeutschland herrschen. Gelingt
es nicht, das -deutsche Wirtschasts - wird Ber!chrsleb-n wieder
in geregelte Bahnen zu bringen , so kann auch nicht damst ge-

werden , daß dcts Ausland dem Deutschen Reich in der
Bemessung der Preise und in den Zahlungsibebinznngeu bei
weitere« Einkäufen vor Lebensmitteln entgegenkammt.

Auslanderverhaftungen in Berlin.
Berlin , 28. Dchrz Auf Anordnung des Oberbeschlshaders

ist eime größere Anzahl Ausländer , die sich ohne Legitimation
unangemeldet in Graß -Betlin aushält , verhaftet worden. Nach
->wn Blättern soll es sich vor allem um Schieber, Wuche¬
rer -und B o l sch c w t ste n h<vi:de>lm.

W. T .-B. Berlin » 28. März . Die im Lauf des Samstags
gegen eine Reibe sich I.nomgemeildet in Berli -N aushattender
Ausländer ausgefüh : len Matznohmen ttvrrcn schon feit länge¬
rer Zeit vorgesehen. Es bandelt sich besoitders^nm Waren«
und Lalutafckteber.  Unter den Verhaftetem befinden
sich auch mehrere Personen , die wegen strafbarer Handlunge-t
verfolgt werden oder bereits obyeurteift bezw. ausgewiesen
sind. Schließlich sind unter den Festaenomm-enem auch meh-
,ere russische Offiziere,  die aus dem chemoiligen
Westrußland n-ach Deutschland gekommen sind und sich hier in
durchaus unzulässiger Weise betätigt Ijri&en. Die Festgenom-
memen, ettoa 809 Personen,  wurden , fo weit sie nicht
wieder entlasse!, werden konnten , in dem Barackenlager von
Zossen untergebracht.

Barr - s ' Rhelnlandpläne.
W. T.-B. Paris , 28. März . In der heutigen Sitzung der

französischen Kammer ergriff Maurice Ba r r e s das Wort,
um über die Rheinlandpolitik Frankreichs zu inierpellieren.
Er stellte zuerst fett, daß die militärischen Schutzverträge mit
Amerika und England praktisch annulliert seien. Als Garantie
in Deutschland vestehe nur die Besetzung des linken Rhein¬
ufers . Dieses lir.ke Rheinuser müsse organisiert wer¬
den nach den Interessen Frankreichs,  nach den
Interessen des Weltfriedens und den Interessen der Bevölke¬
rung , die sich frei a-ussprechen würde , wenn sie keine Angst
vor den Preußen hätte . Die Reise eines preußischen Ministers
ins Rheinland nannte er skandalös . Er habe den Haß gegen
Frankleich gepredigt. BarräS erklärte , es sei unmöglich, daß
der größte Teil der äfcßetnlanöe ein « köSllch« : LejtanLttziL
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dic-nallgeu Tagung erschöpft. Die Herren -Keichwor-nrn Murdev
dnnr GorlÄtsvorsttzenden mit Dankesworten sür chre Tatlgre « ent-
lassen. _Lu — .

Handelst ©?'
Wiesbadener Nachrichten.

Palmsonntag.
Mit dem Einzug deS Lenzes  kann man in Sreifem Kchr

mftneden sein, wenn man nicht garschon «die Befürchtung hegt,
naß es vielleicht zu früb und zu viel des Guten ist. Gestern
!»crr wieder ein Sonntag , wie wir chn nur wenige im ganzen
Fckhr haben, Ser erst« Sonntag , an dein man sogar im
Freien sitzen  konnte . Davon machten zahlreiche Fanntten
auf ihrem Spagiergang Gebrauch , wie man in den zahlreichen
G-artenlokallen in der nächsten Umgebung der Stadt sehen
tonnte. Unter den Eichen, im Schützenhcrus. Stollen , Wald-
Häuschen, Neroberg, überall wimmelte es van Menschen, die
n bester Frühlingslaune waren Viele andere zogen natür¬

lich auch über die Bannmeile der Stadt hinaus , um die er¬
wache wde Natur zu bewundern . Die Pflanzenwelt macht rasche
Fortschritte in der Entwicklung viele Felder prangen schon im
saftigsten Grün , die Arrikoftftbäume zeigen sich in herrlichster
Blütenpracht und den Kirsch- .nmd Birnbäumen sieht man an,
daß sie nicht mckhr bn;ge aus sich warten lassen, immer vor¬
ausgesetzt, daß nicht üler Nacht ein jäher Witterungsumschlag
folgen solle, ' . ..

Für viele Estern und Kinder evangelischen Glaubens war
der Palmsonntag  von ganz besonderer Bedeutung . In
der Marktkwche. Ringkircke, Lutherkirche und im Panlinen-
stift fand gestern feierliche Konfirmation  statt , ebenso >n
zahlreichen Gemeinten in uhftrer Nachibarschast. Bor dem
Kr-'eg. in besseren Zetten :, war das ein Hauptfesttag , an dem
Kuckten gebacken wurde und os auch sonst an leckeren Sperfen
und Getränken nicht ftblte , um all den bei dieser Gölegonhett
einmal zuis.ammenkrinm-enten Verwandten und Bekannten em
gemütliches Stelldichein zu geben. Heute ist das alles anders.
Man begnügt sich mit einem einfachen Kaffee und geht dann
hinaus in Gottes freie Natur . So konnte man denn gestern
tvauzen zahlreiche Ke»iirm,anden seten , entrvedei an der
Sette ihrer Eltern oder aber, wie im Ländchen, in langen
üteihen Arm in Arm, mit Blumen geschmückt, munter ihr Lied¬
chen singend. Möge /■•■et  i cf) v. lent ! rssenen Jugend,
die jetzt einen gewichtigen Schritt inS Leben tut . der Himmel
immer so heiter fern, wie gestern. e.

— Die Pflicht aus Preisauszeichnung für Waren . Der
Äiagistr>tt macht hiermit auf Veranlassung «des Herrn KreiS-
delegierten der Hoher. Kommiss-on für den Stadtkreis Wies¬
baden wiederholt darauf cmfmerksom, daß di« in Schaufenstern
ausgestellten Wrren (Kleider. Siofte , Stiefel , Hüte, Wäsche
«fflto.) sowie die >ich im Innern des Ladens befindlichen Waren
mit Hut leserlichen Preisen  versähen sein müsseir.
Das N'chtbefolgcn dieser Verordnung kann empfindliche Stru¬
sen nach sich ziehen seitens der ftan Mischen Behörde.

— Keine Post am 2. Feiertag. Das Postamt 1 teilt mit:
Die Qrtsbriefbeftellung fällt am 2. Qsterseiertag ans.

— Kaufmännischer Lehrvertrag . Die hiesige Handels -
lummer  weist die Kreise von Industrie und Handel des
Bezirks vorauf hin , darf, nach einem Beschluß des Wirt-
'chaftscvussch-usses demnächst. voranSsichtlich Ende April d.
nach Anhörrmg der Interessenten ein neuer Vordruck für dsn
kaufmännischen Lehrvertrag von der Handelskammer heraus-
go^ hen wird . Da die seitherigen Vordrucke bei der Handels¬
kammer vergriffen stnü, wird bis zur Fertigstellung des neuen
Vordrucks empfohlen, den von der: kausmälmischsn Vereinen
des Bezirks seither abgegebenen Lchrvertrag zu benutzen.

— Nur noch Barzahlung. Die hiesigen Geschäfte machen
ui idiöser Ausgabe bekannt , daß sie künftig nur gegen sofortige
Barzahlung verkaufen werden . Die dafür angeführten Gründe,
wonach infolge der nnyeheniren Preissteigerungen aller Waren
und der außerordentlichen Erhöhungen der Löhne, Geschäfts¬
unkosten ustv. die Betriebskapitalien kaum' mehr genügen und
deshalb ein Kreditgeber! künftig unmöglich ist. machen den
Wunsch nach sofortiger Barzahlung begreiflich.

— Zur kirchlichen Lage. Bon kirchlich-liberaler Seite
schreibt mau unS : Die Erklärung der Dekanats geist-
lichte it  auf der „Hühnerkirche" hatte in Srckien >deS nsu-
oegrünbeten „Nassauer Bundes " die Eigenmächtigkeit deis Vor¬
gehens der kirchlichen Rechten bemängelt , die sich den Anschein
einer am „alle Evangelischen Nassaus" gerichteten allgemeinen
Aktion gab. ohne sich mit den anderen Richtungen  ins
Benehmen zu setzen. Ebenso richtig 'hatte diese Erklärung be¬
fürchtet, .daß dieses Doppelspiel nun erst recht den Parieikampf
bei der Frage der kirchl chen Neuverfassung entfachen werde.
Daraufhin hat der „Nassauer Bund " durch seinen Schrift¬
führer eine Entgegnung erlassen, worin er bekannt gibt, daß
der Bund schon über 1000 Mitglieder , darunter ein Drittel
der uaffauischeu Pfarrer zäble. Im übrigen seien Berständi-
gungsverhcm'dlungen in der gewünschten 'Art von dem Bund
schon am 9. März einyeleitet . Auch diese Nackricht bedarf der
Aufklärung , da sie sich durch «in« gewisse Dunkelheit auszeich¬
net und geeignet ist, diesen oder jenen Leser irrezuführen.
Deu!n der Uneingeweihte meint rinn, .daß jetzt alles in schönster
Ordnung sei im' Sinne der Veriöbnlickckeit. .In Wahrheit ist
die kirchliche Linke  gär ncht um Verständigung >cmge-
gangen worden. Der „Nassauer Bund " verhandelt mit der

kirchlichen Mrttelpariei . di« chrerseitS beschlossen hatte, sowohl
mit der Rechten und Linken in Berstandigungsvecharidlunym
einzutreten ., sie aber — wenigstens , was die Linke betrefft —
noch nicht hatte zur Tat werden lassen. Nun verhandelt dx
Rechte mit der Mitte , ohne die Linke bei d'«s: r eigenartigen
Verstan'diaungsattion zu beteilioen. In Wirklichkeit handelt
eS stch also in dieser halbwahrcn Verlautbarung der Rechten
um eine parteipolitrscke Sondevaktion , für den künftigen Be¬
fassung aebenden Kirchentag cl-n« sichere. Mehrheit von rechts
zu sckiaffen und die Linke zu isolieren . Daß man damit nicht
dem Frieden und der Verständigung dient, ist Aar.

— Ein Brand brach gestern abend in der städtische«
'Schweinemästerei aus Da ? Gebälk über dem Dampfkessel der
Mehr . in der da» Fritter für die Schweine hergerichtet wird,
hatte infolge Übbrlntzung Feuer gefangen. Das Dich ist teil-
weife durchgebra.nnt . Die Biebrich.er Feuerwehr war oald zur
Stelle und griff der: Brand mit Fwei Spritzen an . Einer
1 vetteren ÄuSidehnung des Brandes war oald vorgebeugt , und
so konnte die Halle, in der sich die Kuck,' befindet, in der Haupt¬
sache erhalten werden. Die Wiesbadener Feuerwache, die
ebenfalls mit einem Löschzug eingettofsen war . konnte nach
einer hailben Stunde wieder abrücken. Die Biebricher Wehr
hatte roch bis morgens 8 Hirt mit den Aufräumungsarleiten
zu tun . Der gesamte Buchbestand hatte keinen Schaden er¬
litten.

— Der neue Mietvertrag . Eine am Samstagabend in
bet überfüllten Aula «tti Bose Platz stattgefundene Versamm¬
lung des „M «terfchutzvereinS" ' nahm ganz entschieden
Stellung gegen den vom „HauSbe-sitzerPevein" ausgestellten
neuen Mietvertrag Der Vorsitzende, Herr Direktor Abigt»
führte in seiner Eröffnungsrede aus , daß entgegen der Miet-
böchftpreiSverordnung seitens der Hausbesitzer, wie fchrn^von
cin« n Redner in der lepten Stadtvcrordnetensitzung erwähnt,
all« Nebenabaaben auf die Mieter ah gewälzt werden sollen.
Hierauf sprach Herr Dr . jur . Mayer  über die Miechöchst-
prcisverordn .ung und das Bestreben der Hausbesitzer» eine
jMMit « .rte Berzurp «rg des gemeinen HauSwerteS vo-n 7 Pro¬
zent durch die Mieten Äurchzusehen, obwohl nur eine Höchqr-
steigerung von 2V Prozent zur Friedensmiete von 1914 er¬
laubt sei. Der Redner ging dann auf den neuen Mietvertrag
ein, zu dessen Unterschrift nieanand gezwungen werten könne.
Er erörterte daun die einzelnen Paragraphen und erklärte den
ganzen Vertrag ais eine brüiske Herausforderung der Mieter
m schwerer Zeit . Zum Schluß wurde eine EntlMießung an-
genxnmen , dir den zuständigen Stellen übermittelt werden
soll und in der es u . a. beißt : „Die in der Aula des Lyzeums 2
versammelten 2000 Mieter aus ollen Schichten der Bevölke¬
rung erheben schärfsten Pretest aroen den neuen Mietvertrag
der Hau »- und Hrmirbefitzervereme . Sie fordern von der
Regierung und Gen '-einde nach 8 5 der Mieterschutzverordnung
'iest'mmte Amweisumgen. wonach die! Gemeindeibehörd? der¬
artig « den geischl.chen Beinminungen vollständig entgegen-
jtehende Verträge nickt genehmigen darf und warnen alle
Miere- Wiesbadens , einen derartigen Vertt,iq zu unter¬
zeichnen."

— Sonntagsruhe int Frikrnrgewerbe . Die Allgemeine
Frisenr -Pflichtinnumg Wiesbaden schreibt uns - Di« Friseur¬
geschäfte sind in den Semmermonaten vom 1. Aprrl bis
1. Oktober an Sonn - und Feierragen von 8 bis 11 Uhr geöff¬
net (im Winter von 8 dis 12 Uhr). Um den Friseur vor Straf«
zu bewahren, möge da« Publikum sich genan an die Gaschäffs-
zeit halten,

— Der Hansadnnd macht -mck an dieser Stelle auf den am
TienZtagatend in der Aula des Lvzeums am Boiepla-z <tattfindend«»
Vertrag de- Herrn Dr Eisner über das Thema „Wie bilanziert der
Kaufmann s«,n Vermögen mit Rücksicht auf die neuen St -uerzesetze"
ktuftiierklam.

— itber die juristische Bedrutmia des ntmtn  Tarifvertrags sür
Angestellte hält Herr GertchtsreferendarMarcard  Dieastazaöend
7t - Uhr den, „Äewerkschafisbund der Angestellten" (®. D. A.) eilten
Vertrag im Hotel Einhorn. Gäste dürfen eingeführt werden.

— Wer ist die Eigentümerin? Im Besitze der Polizei befinder
sich eine wettvlll« Lorgnette, nach deren Eigentümeringesucht wird.
Meldungen au? Zimmer 18 im Direktiousgebäude.

— Einbruch Während der Nacht vom 26. zum 27. d. M. wur¬
den mittels Ctubrrichs aut Platze 900 Zigarren, Marke .Fadian'
und „Elegante Welt . ferner 50 Riegel Schokolade gestohlen.

— Kleiutier-Diebftählr. Aus einen! Stalle an der Thomaestrahe
wurden mittels Einbruchs t' Kaninchen, aus einem Grundstück in der
Nähe des Nordsriedholes ein Hahn und 10 Hühner, aus dem unver-
schlrsiencn Stall einer Gärrnerei im Wellritztal2 Gänse gestohlen.
Das Geslügel scheint gleich cn Ott und Stille adgeschlachtetworden
zu sein. _

' Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

WC. Wiesbaden . 27 . März . Die Verhandlung wid - r den Für-
jorgechgling Wilhelm Koerpven  aus Dotzheim wegen Raubs in
einem Zug« der Langenschwalbacher Eisenbahnlinie wurde Jamstag-
vcrnnttiig wieder ausgenommen. Zum Schluß kam de: Angeklagte
neuetdings mir Bewersanträgen. Das Gericht beschloß daher, die
Sache an die Staatsanwaltschast zur weiteren Behandlung zurück-
zuvetloeiscn und demgemäß in der nächsten Tagung des Schwurge¬
richts von neuen' zu verhandeln. — Damit ist der ArbeitSstofs der

Berliner Börse.
Korse Tom 27. März 1920.

Dir . Bsnk - ASitieu . In »o
Berliner Handelsges . 220 .008
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7
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»V.

8.6t)

Commerz .- u. Dite .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dlsconto - Oorr.msndit
Drcedner Bank . . . . . . -
Mitteid . Croditbank . 1149JO
Nation .-B. i . Deutsch ! j144 .6 O
Oesterr . Kredit-Anst . 1128 .00
Beichsbank . . . . ..  j 166 -60

174 .00
144 .00
316 .60
227 .00
190 .60

Industrie-Aktien
1 Albert , Chern. Werke
Adlei -Fahrradwerke

Avsr bEuir/Ä be *:8 :p | :oo
ää Ä
Bismarek -Hötte-
Bochumer GuBstah! . " JS .OO

- „ Brauerei ijchultbeiB . ;" ?•? ?
BuderuB Eisenwerke

16 Beton - u. Monierbau . j250 ^ 0
jDeutsch -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke . 1* 69 . ;o
Dtsch .-Debers .-Elekt . 14 ®®;®
Donnersmarck -Hütte 1400 .00
Dürrkoat ', Sielet . M. . j ®®-®®
Dtsch . Wslf . u. Mun. j* e *.0O
Daimler Motoren . . . ® i *" ®
Deutsche Erdöl -Ges. . 766 .00
Elberfelder Farbenf . 461 ^ 0
EschweilerBergw . . . 3S1 .8a
Friedrichsbütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deuta . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .

1 Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Autlemaun .

860 .00
00 .00

247 .00
00 .00

344 .00
363 .60
420 .00
380 . - 0
246 .00

Dir.
9 Hohenlohewerke . - .
0 Hösch Eisen u. Stahl

jj  Ilse Bergban.
0 Königs -u. Laurahütte
7 Kali Aschersieben . .

17 Kostheini Cellulose . .
15 Kronprins Metalll . . ..
S Lahmeyer u. Co. . . .
1 Lauchhammer.

12 Lindes Eismaschinen
28 Ludwig Loewe u. Co.
H Mannesmann Röhren
5 Oberscbies .Eisenbed.

11 „ Eis.-Ind.
17 „ Koksw . .
U Orenstem u. Koppe!
S Phön .-Bergb . u. Hütte

2» Porzellan !. Kahla . . .
U RositaerZuckerratf . .
12 Rhein-Nass . Berew . .
5 Rhein . Stahlwerke . .
9 Riebeck Montan . . . .

11 Rombacher Hüttenw.
9 Rhein . MetaUwarenf.

29 Sachsenwerk.
t Schuckert Elektriz . .
11 Siemens u. Halske . .
M Südd . Eisenbahnees.

29 Verein . GIanzstof{-F.
20 Varaiper Papierlabr.
15 Verein . Cöln-Rottw . .
10 Weiler -ter-MeerCh -F
10 Westeregeln.
15 Zellst o« Waldh ot . . .
0 Hsmb .-Amer.-Pakett.
9 Hansa -Dampfschiff . .
9 Norddeutscher Lloyd
9 Schantong -Eisehb . . .
0 iTürk. Tabakregie ). . .
0 jOtavi Minen . . .
9 I Genusscheine . . . .

!» •*
288 .76
428 -0 ®
676 .78
328 -00
470 .00
273 .00
485 .00
2 10 .00
34 >.00
336 .00Ä8--.00
456 .00
2 5 4.75
2 /3.O0
3 90 .00
38 5.75
483 . 00
652 . 00
26 0.00

03 .00
410 .00
364 . 76
3 / 0 .00
320 .0 0
3 95 . 30
216.50
371 . 00
118 . 75
1400 . 0
36 5. 30
386 .00

00 . >0
684 . 00
344 .25

00 . 00
03 . 00

172 . JO
615 .00
1803 .0
1283 .0860.00

$ Berlin. 27. März. Zur Wiederaufnahme des täglichen
Börsenverkehrs in Berlin wird aus Baakkreisen miteeteilt:
I»ie Wiederaufnahme des tätlichen BörsenverKeirs hat be¬
reits aezeizL daß es unter den letzuieu Verkehrsverhait-
rissen kaum möglich sein wird, den Börsenverkehr täclich
stattlinden zu lassen , da die Schlußscheine zum (frö nen Teil
nicht rünktlieh in den Bureaus einlanfen und sv-utt eine
reditzeitise .̂ dstimmimE mit den Maklern .lieht durchftihr-

Wiesbadener Kriegskreditkasse.
Das verflossene Geschäftsjahr setzte — wie der

Bericht für das 5. Geschäftsjahr 1920 ausführt — gleich mit
einer lebhaften Tätigkeit  ein , indem einer größeren
Anzahl Personen, welche durch die infolge der Besetzung
ein getretene Postsperre in Schwierigkeiten geraten waren,
kleinere Darlehen gewährt wurde. Letztere kamen ledoe.i
zum größten Teil bald wieder zur Rückzahlung. Das zu
25 Proz. eingezahlte GeseUschaftskapital reichte zur Be¬
friedigung der gewährten Kredite aus, auch wurde eine
Inanspruchnahme des Ausgleichsfonds nicht erforderlich.
Im Laufe des Berichtsjahres ginge» 42 Anträge neu ein und
2 Au träge wurden als unerledigt aus dem Vorjahre Über¬
nommen. Hiervon wurden 36 genehmigt. 6 abgelehnt und
2 zurückgezogen. In Anspruch genommen wurden 36 neu::
Kredite mit 16875 M. Aus 1918 liefen noch 23 Wechsel
über 29 239 M. Zurückgezahlt wurden in der Benehtszeit
14165 M = 30.70 Proz. der ausgeliehenen Gesamtsumme
Am Schlüsse des fünften Geschäftsjahres waren noch 24
Wechsel im Gesamtbetrag« von 31 949 M. im Umlauf- Ins-
gesamt wurden 178 Wechsel im Gesamtbetrags von 172 31p
Mark umgesetzt. Das Gewinn- und Verlustkonto ergibt nach
Äi»zuff der Handluncsimkosten einen Reingewinn von 300?»
Mark einschließlich 501 M. Gewinnvortrag aus dem Vor¬
jahre Aufs'chtsrat und Vorstand erledigten die Geschäfte
in ie 11 Sitzungen. Für die von der Nassauischen Landes¬
bank verwaltete Nassau ! sehe Kriegsliilf s-
kasso  welche an Kriegsteilnehmer zur Wiederauf nen-
tung ihrer Betriebe Darlehen gewährt, wurde« im abge-
laufeuen Jahre 127 Anträge begutachtet davon 93 auf Ge-
rehmigunv und S4 auf Ablehnung. Um dsn durch die
Demobilmachung bedingten zahlreichen Anträgen gerecht
zu werdec . mußte die auf den Stadtkreis Wissenden ent¬
fallende und von der Stadt Wiesbaden verbürgte Darlehns-
snnime von 150000 M. um 50 000 M. erhöht werden. Ferner
erfolgten mehrfach Begutachtungen für die Bürgersliftung
der Handwerkskammer und für die Kriegsstiftung der
Handelskammer.

Pt« Abend-Auvgab« umfaßt 6 Seiten._
«eranttoortUA für ben politischen Teil : F . »ünttzer:  für den Umer-
k° puoo »reil- « o Otauendors:  für den totalen und vrooinnellen
N und »erichwwal! W. « tz: für den Hanbelot«!- W. ^tz: für dl.
" glruel«!m nnb Rellamen : tz. Dornauf,  sSmtNch in Lüie- orien.
Sw»« ». « erlag der L. Sch «tten ber g'schen tz ofbuchdrAckereiin 7" - ^

b«r Schttsttettim, 12 W» I Ui».

Nassauisches Landestheater.
Rirhand W-rgnerS BühnMweihfesffpiell„P « r si f a 1"

seüt 1614 hier schon tekomnt— wurde gSstevn, am  Pcrlmsonn-
ing, im memer Einsivdieorog zur Aufführung ge'bvachtt Ostern
— ist j« für dies Wer! bistorifch bedeutsam. Zwar hatte sich
Wagner schon»eit der „L0hemgrtu"-Schöpfumg immer wieder
aern mit de- G:alssuch> beschäftigt; aber die festere Idee zur
G-esialtomg eines P<rfffaldramas geiwanu er «Ai jenem Kar»
freitay tt-b'' . ivo ft seiner Phantasie beim ArMick der neu-
erwacheuden Frühlingenvtnr auch di« ersten musikali¬
schen  Gedanken aufft 'mten: der „Karfteitagszauber"! Erst
1880 ginz Wagner an die Niederschrift des Werkes, und bafd
nach der ersten Aufsübrung ft Bayreuth und im Bowußtseft
solch glorreichen Sieges —- starb der Meister. 1883. Dreißig
Fahre später — so bestimm: es ein unbeugsames Gesetz—
wurde „Parsifal" für die Bühnen „frei“. Es erhob sich dar¬
über ein erregtes Für und Wider: dock— kein« Sorge: das
Werk in feinem teilweise oratorienhaften Charakter, mit
seinen mancherlei dramatischen RetardatiMen und „himm¬
lischen Längen" kommt den Anfprücken g-ewiohnheitillcher
Theaterbesucher zu wenig enteiegen, — es wird immer seine
Ausmchmestelle im tferi 'bettteb behaupten.

Die Dich tun ,7 ist allgemein bekannt: aus Wolftnm
voil Eschenbüchs Helden --E >»os sind die Grundzüge enftommen;
die besondere Aüegestaltnng zum Erilösungsmychos ist zumeist
Wagners Elger,tum; und durch bestimmte Beziehungen auf
das EhrisiuS-Evar,geliwm suchte Wagner namentlich dem
Schlutzakc noch crböhte Weihe zu verleihen. Unmöglich, der
Dichtung ohne Hinltzlick auf die Musik  zu Aedenlkon. Die
Mrstive, deren gauptfächlichste schon im „Vorspiel" ausgcpr.igt
sind, zeigen ein« Verarbeitung von gefdMeidigster Diodu-
ftlion «Nid reibungslose Übergängen. So im 1. Akt, wo
Parsifal, der „reine Tor ", mit dem frömmelt Gralsdiener
.Gurnemanz" zusammen trifft und in die BersammLung der
„Goawritter" wird, die mit ihrem König ..Lrnfar--

tas " aus schwerer Sünden schuld nach Rettung auSschouen.
Stärkere theatralische Bewegung zeigt der 2. Aft, wo Parsifal,
„durch  M i t l e i d w l s se n d , den Lockungen der von
.Klinysor " (dem Feinde des Grals ) entsandten Zawbermiäd-
chen und der wild -schönen „Kundry " widersteht und jenem
Zauberer den geraubten heiligen Speer wieder entwindet , der
allein dem todwunden Amfmttas Heilung bringen kann. Di«
köstlichsten Perlen im Schmuck der ParsffaL-Mchik birgt der
o.  Mt , da Parsifal . der „Erkorene ", den Bußfertigen Er¬
lösung 'bringt , und als der langersehnte König den heiligen
Gral enthüllt . Hier überall wÄtet eine Magie der Stim-
muiilg, die widerstandslos in ihren Bann zwftgtt Auch Wag¬
ners Orchesterkunft. em Wunder am Geist und Technik, feiert
bjsr ihre höchsten Trftmphe.

Die szenische Verwirllchtmg an unserer Buhne — unter
Herrn Mebus  Leitung — und die dsorative AuSftatftng
sind ourcharvS würdig . Die orchestrale Wiedergabe unter Heri'u
Rannstädts  einsichtiger und hingchender Führung er¬
schien oon echtes Kanivflegeislerung beseelt. Auf der Bühne
wirkten auch diesmal : Herr S t r e l b als „Parsifal ". der durch
frische, heldifche Erscheinung und männiich-warmen Siam«
Ifang für sich einnabm ; Herr Geisse - Winkef,  welchem
als königlichen Dulder „Amfortas " die rechten gemütbswegen-
den Döne zu Gebote stehen; und Fräulein Englerth  als
..Kundry " — all die verschiedenen Wandlungen im Wesen die¬
ser vätsekhaftem Gestalt zu eftem einheitlichen Bild voll Leben
und Wahrheit Msammenfassend ! Der Figur des ehrwürdigen
.Gurnemanz " suchte Herr Rosalewicz  durch ruhevollen,
breiten Dortrag nnd schichte Einfachheit des Spiels betzu-
kommen, während Herr A n d r a durch machtvolle Erscheinung
und Stimme die Partie des „K ftgsor " in kräftige Beleuch¬
tung rückte. Aber auch die Reiraeü Rollen und die so wich¬
tigen Chöre  der „GralSrftter ' und „Blumenmädchen" —■
unter chnon viele unserer beliehtefton Solosängerinnen — er¬
griffen ihre Aufgckbe mit freudigem Eifer . So einte sch alles
und) besten Kräften , um das so iheot gedachte Meisterwerk
stimmunasrech ft die theaftaloche Wirklichkeit zu übertragen.
Äe Zuhörerisixift folgte ft .stiller Andacht. O. D.

Aonfert.
Der „Wiesbadener Lehrer - Gesangverein'

«ab am Samstag sein 2. Vereinskonftrt rm KasrnosaaL. Dre
straffe Mirsifalifch« Disziplin , mit welcher der D -ngenl Herr
Fritz Zech den Sänoerchor »u reger Betätigung anhalt . machre
sch auch dftsma -l sehr erfreulich geteend: man merkte, d-ch da
jeder Ton „faß " ; die gesangl .eben, Linien wurdm gewissen-
'baft nachgezeichnet, und eine verstandmsvolle Aaffaflung lag
dom Bortvag zugrunde . Der Chor sang zuerst Schuberts „Ge-
ftng der Geister über den Wassern" : ursprünglich nur
a capella geschrieben, hat die Kompositton erst nachtvSgllck
durch den Tondichter die stimmungSveiche Deglettung durch
tieft Saitenftstvumente echallteu. und war in dieser Fassung
auch diesmal von nachhalltiger Wirkung. Eft geschicktg«s«tz-
tes Chorl ed „Die Ablösung" von H. Hutter erregte durch die
effektvoll« tonmalerische AuSdeiittftg !der etwas gruseligen
Tertdichftng besonders stürmischen Beifall . Dos Chgrtted
„Ter alte Soldat " von P . LorneiiuS , das ft seinem geisivslleA
polpphonen Äufbarl als «in Meistecittäck seiner Art ange
ftrochen werden darf , wunde, von vorübergehender Don-
schwankung abgesehen, trotz seiner t«deutendsn Schwierig
ketten mit sichevem Gelingen ousgeführt und zu glänzender
SÄutzstergeruna gebracht. Es follaten dann nock kleinere
Lhorl ieder von F . DeboiS und R. Becker. Sckl stifche Mittvft.
Luna: Herr Preiessor O Brückner  entfaltete seine herrlich-
Eellokursst ft ansprechenden Stücken eigener K-omvofiticn und
in cen bekannten „Barfttior .en ' von L. Doellmann und be¬
glückt die Hörer von neuem durch den Adel und die Schön-
beit seines Tons und den Reichtum feiner iecknticken Birtuosi
lät . Fräulein Hanna Huber (vom Landesthester ) fang
Lieder von Schubert und Schumann ' eine frifchatmige
Sopranfttnnne von n.abchenbofter Helle und gut geschttt , —
das bewies schon die Trogfabigkeit des Tons und die Dem
lichkeit der Textsprocke: der Vortrag bestach durch ««mutige
NoiüriickKeit; eine poefievollerr Durchdringung wird da ge¬
wiß noch erreicht worden. Auch Fräftleft Hub« fand schr
oeifäLige Aofucchm«. O. vb

\
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=S HANSA -BTJND =
Dienstag , den 50 . März, abends 7 </i Ubr, in der

Aula des Lyzeums II »m Boseplatz:

Vortrag
des Herrn Rechtsanwalt Dr . Elsner

aus Frankfurt am Main:
„Wie bilanziert der Kaufmann sein Vermögen mit

Rücksicht auf die neuen Steuergesetze?“
Für Mitglieder Eintritt frei , vorbebaltene Plätze
Mfe. 1.—. (Als Ausweis dient die Mitglieds - oder die
Einladungskarte welch letztere jedem Mitglied direkt

durch die Post zugeht ).
Für Nichtrattgileder Eintritt Mk. 1.—, vorbehaltene

Plätze Mk. 8.—.
Kartenverkauf bei J.  Triboulet , Friedrichstrasse 31,
J . Ct.r.  Glücklich , Wilheln .strasse 66 sowie August

Engel und deren Filialen.
Hansa -Bond

für Gewerbe , Handel nnd Industrie
Ortsgruppe Wiesbaden . F384

Bank-
GeschäftGebrüder Krier,

Wiesbaden , Rheinstraße 95.
Inh . : Dr. jur Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

Reächsbank -Giro-Konto . Fernruf 711.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u . 4?019 Cöln.

Kassenstunden 8—l und 2—6 Uhr.
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um-
wecbsiung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von feuer - u . diebessicheren Panzerschrankfächern.
Mündelsichere 4®/o «• »°/o Anlagepapiere au unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen . —
Hypotheken . — Leibrenten.

Neue Höhere Handelsschule Calw
Sehwanwald Schill

Real-Abteilung:
erheim Gegr. 1908
Handels-Abteilung:

Sechski. Realschule
mit Vorbereit, für die
Einjährigen-Prüfung
Prosp . u. Ausk . d. d . 8<

6 monat . Handelsk.
Akademie -Kurse

Prakt .Übungskontor .»
ihull . Zügel u. Fischer . g

astauto-Transporte
(nach allerorts)

All- o. Sinladen wm Waggons
übernimmt

, —— Wiesbaden , ——
, Schulberg 17. Tel. 6587.

ginnab

Frankfurter Hypothekenbank
57t*  Geschäftsjahr. Abschluß per 31. Dezember 1919.

Iahresrechnung.

Gewinn-Bortrag vom Iah « 1918.
Zin en aus:

Hypot eken . . . . . A 23,345,383 .—
Kommunal-Darlehen . . 410,898.34
Lombard-Darlehen, Wechseln,
Konto-Korreutu .StaatLvavieren^ ^ 38S71L79

Darlehensprovisionen.
Bon den Hypothekenschuldnernersetzte Stempel¬

steuern . . .

Jt L»
355,435 46

26,141,993 13
223,185 90

198,451 87

26,919,066 36

Zinsen von:
Pfandbriefen . . . . .
Kommunal Obligationen

Verwaltungslosten , . .
Steuern und Stempel

Jt 20,154,811.20
238,512.26

Abschreibung auf Deutsche Staatspapiere . . . .
Für in 1920 notwendig werdende Teuerungszulage

bestimmt . . .
Reingewinn, beschlossene Verwendung:

10% Dividende aus
JC 22.000,000 . * 2,200,000 .—

Überweisung an die außerordent¬
liche Reserve . . 800,000.—

Tant einen und Gratifikationen „ 406.049.52
Bortrag auf 1920 . „ 384,602.07

20,393,323
803,371

1,374 450
457,268

100,000

F
I
46
92
49
90

Aktiv ». Bilanz.

Hypotheken (sämtlich in das Deckungsregister ein-
getragen ) .

ferner eingetragen im Hypotheken¬
register . . . jc 4,000,000.—
5% Deutsche Reichsanleihe

Hhpothekenzinfe» (rückständig Jk 633,535.95)
Kommunal -Darlehen:

Breußiiche (sämtlich in das Deckungsregister ein¬
getragen ) . . . Jt 10,115,020.78

Bußerpreußifche . . . . . . . . .  314,477 .89
Zinsen . . l0H,̂ 24-5~
Kaffe einschließlich Giroguthaben bei der Reichöbank

und Frankfurter Bank.
Wertpapiere:

7,292,400.— 3% Deutsche
Staatspaviere jc

995,000.— 3»/, % Deutsche
ReichSankeihr „

676,300.— 4% auslösbare
Preuß . Schatz¬
anweisungen ..

6,980.000.— 4'/, % Deutsche
Reichsschatz-
aniveistmgen „

11,353,500— 5% Deutsche
Reichsameibc „

X 27,297,200 .-
„ 1,499,800.-

3,856,337.—

582,075.—

624,132.50

6,239,400.—

„ 8,798,962.50
M 19,000,907 .—

1,376,320.-

eia. Ptand-
brrese und
Kommunal-
Obligationen _

Lomvardforderunge » .
Guthaben bei Bankhäuser« .
Deutsche Reichs- und Prenß . un-

verzinStiche Schatzanweifnngen .« 16,000,000.—
Diskonte« und Schecks . . . . ^ ^Ai83 4̂89^
Kontokorrent : Debitoren . .
Immobilie » : « ankgebäude . . X 500,000 .—

Sonstig. Grundbesitz„ 33.447.56

M
1

5.

| 520,126,857 27

6,588,695 19

10,536,323 19

3,419,373

.

06

ji

20,377,227
1,292,940
1,800,000

29

24,483,489 49
997,296 58

533,447 56

3,790,651 159
26,919,066 i36

Passiva,
Ä

1,000,000 .—

1.896,128.58
2,066,233.27

384.602.07

Aktienkapital. j|
Reservefonds:

gesetzlicher . X 17,030,000 .— j
außrordentlicher . „ 3 500.000.— ji
Ausfall-Reserve . 1,075 000.
Staatspapier-Res erve . A

Dortragsposten:
Psandbriefagio . X
Zinsen u. Darlehensprovisionen „
Gewinn-Bortrag . . . . . . ^_

Pfandbriefe :
4% iae . Jt 378,373,600—
3' / .% ige . „ 141,031,600.-
Berloste Stücke .

Kommnnal -Obligationen:
4»/,ige . X 3 132,000.—
3>/t % i0e . -JÄ

Zinsen von Pfandbriefen und Kommunal - Ldli-
gationeu für die Zeit bis 31. Dezember 1919 .

N„erhobene Dividende .
Kontokorrent : Kreditoren .
Depositen .
Talonsteuer-Konto .
Dividende für 1919 . .
Für in 1920 notwendig werdende Tcnernngszulcgen

bestimmt . - .
Tantiemen «nd Gratifikationen. . -

x
22,000,000

22,606,000

4,346,963

519,405,200
193,900

7,531,600

7,175298
287,700

1008,806
2,309,493

688,637
2,200,000

92

(W

55
80
80

690,155,649
Der Dividendenschein pro 1919 gelangt von heute ab mit X 100.— — 10®/« zur EinDsurig.
Frankfurt a. M., den 26. März 1920.

tooooo -
406,049 52

590,155,649

Die Direktion.

63
F75

Nassauische Kriegsversicherung.
Letzte Bekanntmachung.

Bei der nunmehr vorzunehmenden Abrechnung werde » gemäß
$ 4 der maßgebenden Bedingungen alle Stärbefälle berücksichtigt , die bis

spätestens 10. April 1020
(d. i. 3 Monate nach Friedensschluß ) unter den versicherten Kriegsteil¬
nehmern infolge einer im Kriege erlittenen Verwundung oder erworbenen
Krankheit eingetreten sind.

Die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche noch rückständigen
Hinterbliebenen von gefallenen und versicherten Kriegsteilnehmern
werden nunmehr zum letzten Male (vergl . unsere Bekanntmachung
vom Juli —August 1919) aufgefordert , ihre Ansprüche unter Ein¬
reichung der Anteilscheine und der grossen standesamt¬
lichen Sterbeurkunde 'bei Vermißten gerichtliche Todeserklärung)

spätestens bis zum 24 . April 1920
bei uns anzumclden . Ansprüche , die nach diesem Zeitpunkt
angemeldet werden , können bei der Abrechnung nicht mehr
berücksichtigt werden . , , x , .. _ . . ..

NB . Wer seine Ansprüche bereits angemeldet und die Bestätigungs¬
karte von uns erhalten hat , braucht keine weiteren Schritte mehr zu
unternehmen ! ^ .

Die fällige Leistung der Kasse wird den empfangsberechtigten
Hinterbliebenen unter Mitteilung der Abrechnung im Laufe des Monat
Mai durch die Post übersandt F355

Wiesbaden, im 1920.

Direktion der Nassanischen Landesbank
(Abt Nass . Kriegsversicherung ).

Deceinsbank
Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht
Reichsbank -Giro-Konto . Post¬
scheck -Konto 260 Frankf .-M. Sparkasse,

IDiesbaden
Gegründet 1865.

Eigenes Geschättsgebäude:
Manritlnss raße 7.

Fernspr . Nr . 560, 978 u. 954.
Telegr .-Adresse : Vereinsbank.

Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckver¬
kehr — Vermögensverwaltung — An - und Verkauf von Wertpapieren —
Umwechselung von Zinsscheinen u. Sorten — Stahlkammer -Sehrankfächer
Offene und geschlossene Depots — Satzungsgemäße Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Woehselverkchr . F271
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft

Stempel JZ*.
liefert Niemand schneller

Mrebfas» 7. TU 3755.

Füllhalter

CARL KOCH
Papierlager

Eckhass Mieheisbarf.
_ , .iltSL

Bilanz.
«Uiva X A Passiva, X

Kassenbestand am 31./121919 17 715 04 Credit oren-Conto . . . . 5974 26
Waren-Contv. 117233 62 Ge chäktsguthaben-Conto . 63012 69
Debitoren-Conto . . . 20243 11 Unkdb. Kapital Einl.-Conto 26329 82
Bank für Handel u. Gewerbe 500 — Refervefonds-Conto . . . 24405 44
Mobilien-Conto . . . . . 1 — Spezialreservcsonds-Conto. 6408 68
Centralverband-Conto , . 10000 — Delkredere-Canto . . . . 3004 06
Wertpapiereu -Conto . . . 14568 88 Hausfonds -Conto . . . . 6000

Bank für Handel u. Gewerbe 13596 77
Reingewinn . . . . . 31529 93

18Ö261■« r 180261 65

Schreibmaschinen
einoetroffen.

Maier . Kurier Strafte 17.

Schlafzimmer
Mahagoni ». Siche

sehr preiswert
MeltzW Bafloajl

4 « ärenftraste 4.

Wieder eingetroffen
Stirn - und H

Netze.
Deite,MicMsk|S

Mitgliederzahl am 1. Januar 1919 108
Zugang in 1919. .,12

120

Kbgang in 1919 . . . . . ^ ^ ^2
Mtgliederzahl am 1. Januar 1920 lts

Die Haftsumme beträgt X 1000 , demnach von 118 Mitgliedern JL 118000.
Dieieiha hat sich gegen das Vorjahr um .« 10000 vermehrt.
DaS Seschäftsguth. istv. X 51310.92 auf X 83012 69 gestiegen, mithin mehr X 11761.77.

Rohstoffverein für Schuhmacher
S . « . m. b. tz., Wiesbaden . F 384

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ), die vor

Schluß eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmäßig wr 8t.März 1920 za leisten.
Ebenso empfiehlt es sich füp neu hinzu¬

tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor dem 31. Marz zu erwerben.

Wiesbaden , den 1. März 1920. F271

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : MauritiusstraOe 7.

3X4 m
heim«

Kisten
r.. zu verk. Dotz»
" 36, SB« *». ’■

auf alle Zeitschrtfte«
nimmt entgegen

H. « tetz. Buchh. (Hauptpost).
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Donnerstag , den I. April d. I .» nachm.
3 Ahr , kommen im Gemeindezimmer dahier aus
den Distr. 1, 3, 4a , 16a , 22 u. 24 : 164 Eichen-
Siämme mit 109 Im zum Verlaus . Darunter
eine Anzahl von über 1,50 fm . Das Holz
wird auf Verlangen von Herrn Förster N«ve.
Kettenbach vorgezeigt. F383

Burgschwalbach. den 27. März 1920.
(Unterlahnkreis).

Der Bürgermeister. -
Graste

Morgen Dienstag , 3V. März 1920, vormittags
10 Uhr beginnend, läßt die Fr. Karl Kraus

Dotzheimer Str . 25. Ecke Hellmundftr.,
wegen vollstänb. Aufgabe nachstehende Sachen versie ge' n:

1 gr. Ladenschrank mit 40 Schubkasten, 3 Glasschränke,
untere Teile mit Schiebetüren, 1 Theke m. Schubladen
u . Schiebetüren 4 Mir . lang (Pitichs, l Bonbongc-
stell mit 10 Gläsern , 1 Gestell mit 6 Keksdosen, zwei
Erkergestclle, I gr. u. 1 kl Eisschrank, 2tür ., I Kar-
tofselkiste, 1 Mehl- u. Salzk'ste, I Brotregal, 1 Regal
mit 3 Oelbehä ter, Weißblech, 4 EsUg'ässer 1 Messing«
Balkenwage, l Kariosfe wage, l Mcssinglüster, 6flam°
mig, für Gas u. Elektr., ca. 2 Zenlner Kernseife, ca.
600 Putztücker, Tee , Schokolade, Kakao, Haferslocken,
Erbsen, Bohnen, Malzkaffes loseu. in Paketen , Rudeln,
Backpulver, Senst , Kaffee-Ersatz, Pudin .,Pulver, 1 Faß
einaen,achte Bohnen , Sidol , Schuhcreme Essigessenz,
Kerzen. Briefpapier, B eistifte, 15 Zentner Salz , 500
Palete Seifenpulver , 1 gr. Partie Tüten , Rollenpapier
mit Ständer , Stahlfpäne , 2 Mark sen, 8 Einmach¬
gläser, 5 Korbfiafchen, 3 gr. Oeirannen, 2 Wasch¬
bütten, Kisten und vieles hier nicht genanntes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.
Günstige Gelegenheit für Engros-Geschäfte.

Millich grämet. Mienatota. lammt,
Tel. 3870. Wiesbaden, Geschäftslokal Reug. 22. Tel. 3870.

Geschäftszeit von g—12 u. 2—5 Uhr.
NB. Das Ladeniuventar kommt von 12 Uhr ab

zum Ausgebot und ist in sehr gutem Zustande._

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Dienstag , 30. Mär -, vormittags 9 Uhr

anfangend ohne Pause versteigere ich im Auftrag wegen
Auf abe des Haushaltes folgende sehr gute herrschaft¬
liche Mobilien usw. in meinem Bersteigerungslokale

28 Moritzftratze 28, dahier
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als:

1 Bücherschrank, 2 zweitür. u. 2 eintür . Kleiderschränke,
] Rußb.-Kommode mit Pfeiler piegel, I Vertiko mit
Kristallscheiben, 2 große Trumeauspiegei, l Schreibtisch
mit Sef el, 1 Sofa , l Chaiselongue, 2 Sessel, 4 Polster¬
stühle, 5 Wiener u. 3 Nußb.-Stühle mit gefl. Rück¬
lehnen, 2 Rußb.-Kommoden, 1 Konfoie, 1 Schaukel-
stnhl, l Nähmaschine, I Nähtisch, 2 Bauern- u. drei
Ripptische. 2 kl. Viereck. Tiiche, l ovaler Ausziehtisch,

. I Ledersessel, 1 Balkon-Rohrbank, Tisch u. 2 Stühle,
2 Rußb.-Paneelbretter , 1 Regulaior, 1 Küchenuhr,
3 kl. Nußb.-Spiegei, versch. Bilder, 1 Rollichutzwand
I fast neuer weiß emaillierter Gasbratofen mit Schlauch,
1 Stehleiter , I zweckür. Eissckrank, I Kuchenschrank,
Tisch u. 2 Stühle , I Treppenstuhl, I Linoleümteppich,
2 dito Läufer , l fast neuer Kokosläufer, 3 Teppiche,
ver 'ch. Handkoffer, 4 Lüster für Gas u. Elektri ch,
2 Gaspendel, 2 Petrolöfen, 1 Mülleimer, Kohleneimer
ii. Füller mit Schaufel usw., 1 Rexapparat m. Gläser,
verich. Einmachtöpfe, 1 Etz- «. 1 Kaffe,servier, eineSitze Partie Ripp-u.Ausftellfachen,1große Anzahlr feines Kristall-Glas , Porzellan, emaillierte
Topfe u. Bratpfannen , Besen, Bürsten, Spinncnfeger,
sowie sonstiges Küchen- n. Hausgerät.

Besichtigungvor B ginn der Bersteigenmg.
Adam Bender , MMmi  1L MM.

Geichäktslokal Moritz strotze 28. Tlephon 1847.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag der Erben versteigere ich am Mittwoch,

31. März d. ZS.» vorm. 1« Uhr» im Hause Aorkftratze 1,
Part , rechts, zu Wiesbaden, die zum Nach aß gehör.
Mobiliar - »nd HaushaUungsgegenstände, als:

1 Mahag .-Rollschreibpult, Vertiko, l fein. Mahag.-
Salonschrank, innen Eichen, mit Spiegelscheiben, I Sofa
u. Sessel, l Rohrsessel u. 6 Mahag .-Rohrstühle, Solon-
tisch, I gr. Pseiler -Spiegel <200x 70) mit Trumeau;
ferner : I Mahag.-Bettstelle m. Rahmen, 1 Mahag.-
Aleiderichrauk, I Spiegel <115 x 43) mit Trumeau
(Biedermeier ), 8 Rohrstühle, I Waschtischm. Marmor,
Kommode, Diwan , 1 Viereck. Tisch, 1 Notenständer,
Gemälde u. Bilder, Bücher, I f. Bronze-Pendule mit
Glocke, l Lüsters. Gas , I alte gold. Zylinderuhr, 18K-,
I Spindeluhr, Barometer , Gasofen u. Gasherd und
verschie enes andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

_ Heinrich Fröhlich, Auktionator.

Me¬
ll.

Am Mimstag. denI. April tu
versteigere ich zufolge Auftrags im Hause

8 Hallgarter Straße 8
vormittags 1« Uhr beginnend, nachfolgendes gut-
erhaltenes Pferde-, Wagen- u. Geschirrmaterial öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, alS:

5 schwere u . leichtere Arbeitspferde im
Alter von 6— 12 Jahren , l Landauer.
2 Breaks. 1 Fnhrwagen , 1 Panjewagen.
S silberplatt. 2sp. Pferdegeschirre, zwei
Isp. Pferdegeschirre, einzelne Kummete
u. Geschirrtelle, sowie sonst. Stallutensüien.

Bekanntneadiung.
Infolge der außerordentlichen und beständigen Steigerungen der Ein¬

kaufspreise , der Löhne und Geschäftsunkosten genügen die aus den Ver¬
käufen erzielten Einnahmen nicht mehr zur Beschaffung neuer "Waren.
Der Kapitalbedarf , der zur Aufrechterhaltung der Geschäftsbetriebe not¬
wendig ist , wächst deshalb beständig . Die Mitglieder der Unterzeichneten
Verbände sehen sich infolgedessen genötigt , künftig nur noch gegen

sofortige Kasse ohne jeden jlbzug
zu verkaufen.

Aus den gleichen Gründen wird das Publikum gebeten , die noch nicht
bezahlten Kechnungen baldigst begleichen zu wollen . F376

Allgemeiner Deutscher Arbeitgeberverband für das Schneider-
gewerbe , Ortsgruppe I u . ii , Wiesbaden.

Bezirksgruppe Wiesbaden des Verbandes Deutscher Eisen-
warenhändfer.

Zigarrenhändler -Verein Wiesbaden.
Die Spezial Glas - u. Porzellanwarengeschäfte Wiesbadens.
Reichsverband Deutscher Papier - u. Schreibwarenhändler,

Ortsgruppe Wiesbaden.
Rheingauer Weinhändler -Vereinigung , Sitz Wiesbaden.
Schneider - Zwangsinnung Wiesbaden.
Verband der Putzdetaii -Geschäfie Deutschlands , Ortsgruppe

Wiesbaden E. V.
Verband Deutscher Textilgeschäfte , Ortsgruppe Wiesbaden.
Verband Deutscher Wäschegeschäfte u- Wäschehersteller E. V.
Verein der Schuhwarenhändier vcn Wiesbaden u. Umgebung.
Zwzngsinnung f. Damenschneider u. Schneiderinnen Wiesbaden.

Girfe
Se'/e

Wir versichern i
Reisegepäckv“„“ â d a“
Postsedingen

fürs In- und
Ausland.

Warentransporte
Umzugsgut

aller Art
(inkl . Bruch u.

Leckage ).
zu mäßigen

Sätzen.
Policen sofort erhältlich.

Born & Schollenfels,
Telephon 680.

Holel „ Nassauer Hof " . 295
Telegr .-Adr. : Reisebora.

Auktionator tu  Tarator. Lnisenstr. 43.

Seefisch-VerkaufWä hrend  der Karwoche:
SSE“ Täglich großer

aus frischester Zufuhr.

Ferner empfehle : MT Stets lebende Bachforellen.
Für die Feiertage eintreffend : Lebende Karpfen . — Große Auswahl

in Räucherwaren. Marinaden . Heringen. Fischkonserve».
L. Schmieder, Fischhalle,

Telephon 4207. Adolfstratze 3.

Fischhalle
Telephon 173

3. 3. Höss
empfehle:

Marktplatz 11
Für die Telephon 3488

Ostern
ia Angelschellfische,

Ance’kabcijau, Hjilbutt, Lsmandes,
Seehecht, Merlans, Stinte usw.

Ferner : -
stets lebende Bachforellen , leb. Karpfen , Schleien. Hechte usw.

.Fischkonservenu.Räucherwaren in denkbar größt.Auswahl allererst Qual. ,

OiefeMoüie
täglich gr ®Her Fisd »verkauf

Grabenstr . 16
Bleichstr . 26
Kirchgasse 7
Wörthstp . 24.

ist jetzt ein
willkommenes

Geschenk.

In reicher Aus¬
wahl und allen

Preislagen
vorrätig bei

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38,
Femspr . 3007.

K169

Preuß. Klassen-Lotterie.
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur 4. Klasse

läuft bei Verlust des Anrechtes am 7. April, abends
tz Uhr ab.

Tie Prentz. Lotterie-Einnehmer Wiesbadens.

1

5
Teleph . 778 und 1362

Jedes Kind
tvjeip es:

Diamantine
Ul jetzt rvieü&c

cter befle Jüuüipulz
Jtdx.ßaa siazai£ jnetüs ui

IF73

Kopfwäschen,
Frisieren.

Sauberete Bedienung. Sauberste Bedienung.
Damen- u. Herren- { « h Tflnlf

Fraier -Snloa jSIL lUIIII» .11.

F200d
(im versrwcrte Bestecks,
(fWöfrei u. Forken. Dtzd.
300 2’A.j  Tee 'ö' fcl Dtzd
280 3Jli.  Mokka - Löne.
Dtzd. 250 ML. Tastür effer
kEkscniLcin. rmrt.)
750 m .. Giebeln  706 Ml.
icfert lmrsend gt.gen Nack-
uobme H. uöuig, Stabl-
wcnen» Solingen 137.

Me G/keeir
Sofort grelfbs;
ab Lager Mafnz:

Grosse Posten amerlk.

tfildi-
Sdiokolade

Hershey , Peters , Ideal , Klein,
Greenfields , Millers , Lowneys , Bordens.

Verkauf nur In Kisten.
Aussersl preisw . in franz .Währung.

Comptoir Fran ^ais
IS Nerostrasse 19.

h  dJosttagen empfehle
im ganzen sowie im Ausschnitt:

Holland . Knochenschinken,
ff . Zervelatwurst , Plockwurst

Braunschweiger Rfleftwurst,
Hausm . Presskopf , Hausm.

Leberwurst , Corned beef.

6. Heiter, Jtheinsfr.11.
— Telephon 542 . »»>• -

Corned beef
Swift de!a Rata
:: feine Qualität::

Dose1 Ffd. engl. IWk. 13.75
zu haben in den Verkaufsstellen von

Moll Harth.
Holtmanns Sduihklinik
* * 15 Goldgasse 15.

Solide Schuhreparaturen promptu. billig.
Alle Stepparbeiten werden angenommen.
Kaufe stets getragene Schuhe.

Reparaturen . Ueberziehen.
Renker, Marktstratze 32.

MW -ii.iTraarntten*
/. . kpezilll-TWst
Wasum-Wols
:: 12 Friedüchstratze 12 ::
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Von täglich frischer Zufuhr:
Schellfische, Cabliau,

Seelachs, Dorsch
zu billigst«

f . I.  Ilendi.
zu billigsten Preisen.

Ecke der Goldgasse
und Grabenstraße.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 378

Flank , Luisenstr. {jetzt]25 , gt.
■Behandlung nur für Damen u. Kinder. 1

?tan 3.  WacUmann
O Friedrich - W • strasse 43 , 2.

Moderne Gesichtspflege . Beseitigt : Un¬
schönen Teint, Falten , Gesichtsröte , Doppel¬
kinn . Neubelebung u. Füllung der Gesichtshaut
durch Bestrahlung , elektrische Dampfbäder,
elektr . Massage, Faradisation . Anwend . v. Rot-
u. Blaulicht . Neueeinzigart .Gesichtshandmass.

Erstklassige Apparate.

Hornhaut. Ballen und Warzen
beseitigt man schnell, sicher und schmerzlos mit

Oii¥ «rnT f 3n vielen tausend Fällen
JtUllvUl * glänzend bewährt!

Knlirol ist in allen besseren Drogerien zum Preise
von Mk. 2.— erhältlich. F74

Drogerie Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

iGrabüenkmal- unö Irie-hofskunstl
S SOoprg,schäst»flrll, an* 1

j MaS's- -russtevung, jjWiesbaden1 NicsLa»straKe3 B

Gorienhies
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

V £ L5m  Adelheidstraße 54
£11119 8 » G8IU ^ M Telephon 2402.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise, sss
ITImaI » jetzt: Luisenstr . 26 , gegenüb.
■ IhCK  d . Realgymnasium. Telephon 747.

Achtung ! Achtung!
Bia 31. März, nur 3 Tage, kaufe ich:

Alte Gebisse u . beschädigte Schmuck¬
stücke , Gold , Platin.

üfe Louis,
Motel Hessischer Hof , Wiesbaden.

MW iS MW!
Das Drahtgeflecht von der Umzäunung meines

Obstgartens an dsr unteren Grenzstr . — früher
Wolfs 'sch:s Besitztum — ist abgeschnitten und
gestohlen worden . Wer mir den Dreb so be-
zeichnet , das, daraufhin gerichtliche Bestrafung
erfolgt , erhält eine Belohnung  von250 Mk.

Wiesbaden , Sonnenberger Stratze 70.
DaNmann.

Der Gewerbeverein für Nassau in Wiesbchen sucht
zum baldigen Dienstantritt einen

MMWW mrONeiM Seamtsa
für die Gewerbefördernng. Sckristleitung des Ge¬
werbeblattes und Ve rwaltung der gewerblich-tech-
nischen Bücherei. Bewerber nnt praktischer Betcstxonng
auf gewerblichem und wirtschaftlichem Gebiete werden
fceborauftt. Anstelluna auf Dicnstvertra «. . -ceste
Anstellung mit RuHegcHaltsberechtiaung wird in Aus¬
sicht gestellt. Bewerbungen mit Lebenslauf , bcglanb.
Zeuanisebschristen und GeHaltsaniorückien brs mk
30. Avril erbeten. tWiesbaden (Wbolfftrahe 18). den 18. Marz 1920.
Der -lentralvorstand des OlewcrbevereinS für Nanax«.

Prima Parkett-Wachs
(Jriedenswarr)

per Pfund 9.75 N.k.,
der. Kilo 19 50 Mk.

Kraft . Roonslraße 5. 1.

Läufer 392
sür Zimmer und Treppen.
ljrmM Stemel.

TapeteuHandlung,
Echnlgasse6. Schulgasse 6.

s «W !le >>»°» - » c -»
«r Korks Pid . Mk. l .50
o »» Iltfv , Goldschmidt,
PbilwvSberaüraüe 33.

LMM Spiegel
Äranzplatz 10.

Eigene Thermalquelle.
Gro :. lnft. Badebaus.
10 Bäder Mi. 15.—
einschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

AchtMgMeFleijchnvt!
Groß. Pferdefleischverkauf,

sowie Leber, Lungen. Herz,
Zungen u. sämtliche Wurst¬
sorten.
Hugo Ketzler

Hellmuudstraße22.

Hclländ.Speisezwiebeln
solange n.Vorrat reicht
Pfd. Mk.1.90u. Mk.1.50
An Händler und Groß¬
verbraucher billiger.

Hermann Knapp
Marktplatz 3.

Schwarzes und farbiges
Kostüm

Sommerkleider , _
Musen , seid. Jacke. 3fcud»j
Kindermantel (12—14 I .)
alles tadellos und elegant,

Schwbe

Lxnaerie-
e, Tuch-

inte ! (12- ' ' ~
:lloS und

schwarze u. weihe . ^
(Sb—38), diverse Knaben

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines kräftigen Sonntagsjunge

zeigen in dankbarer Freude an
Friedrich Müller , Zimmermeistor
Bertha Müller , geb. Vogel.

Garderobe (2—3
verk. be' Jansen,
straße 28. 1 St . r

ienstaa ad.

m
er-
von

Seife!
Marseiller 400 gr-St . 11.—
Engl.Cook200gr -St . «.—
Watson, Lenox, Hammer.

Lunny, Bagdor billigst.
Bei Mehrabn. Sonderpreise.

Deutsche Toilette-Seife.

Waschpulver
Pfund 60, 80. »0 Pf.

Seifenpulver K.A.
Pfund 2.— Mk.

A. Kriessing,
«lbrechtstraße 3.

Ein Posten
Schweizer Schokolade

alzuq . Blum. Lr -Helm
Hxßke  4ß

»Tabak«
Mittel - u. -seinsch., rein u.
Ucf triec Psd . 16.50, 20.—,
22.50 u. 26.50 Mk., lose u.
100-Gr .-Pak., laus, abzug.

Zigarren
Uebexsee von 76 Pfg . «n.

Zigaretten
ocll von 21 Psg . an.

! ! Vor der Steuer ! !
Garantiert reiner

Tabak
Mittelschnltt

100 gr-Paket Mk. 5, —.
Zigarren-Spezialgeschäft

Josef Witte
nur Schiersteiner Str . In

Ecke Adeiheidstraße.

1» Haas-

Tabak
V,-Pfd .-Paket M. 3.50
Zündhölzer
Schachtel M. 0.35
Ferd. Alexi

Michelst). 9. Tel. 652.

Wl AM»!
1.50 SRI.

Prima Mittelschnitt
100 Gramm 4.50 u. 5 Mk.

Zigarren
von Mk. 1.— an.

Preise nur bis 1. April.hei« Win
Herderstrahe 26.

«
prxma Oldenburger Stute,
iür alles geeignet, zwci-
svänn. silberplattiert . Ge¬
schirr zu verk.

Weimer . Ludwwltr. 6.
Ferkel

und kräftige
Läuferschweine

sind zu Laben bei
Ludwin Malier.

Bier stadt . Nenacssc 8
Gullichs Hundezeutrale

empf. f. Sperr- u.
Wach- sow.Dienst¬
zwecke große und
kl. Tiere, Ia, alle
Rassen,preiswert.
Zahlreiche Dank-

schreiben zur Einsicht.
Hervorragend fcbäiier,

rasserenicr. lanabixarigerIM.m
rotbraun . l %jcrht., zu vk.
Ga. Thon. Gärtvereibe, .,Vellrwtal. Tel. 2584.
Lederaaxnaschen, br.. vNübel . Dan bachial 5, G. 2

AntiauarischeSchul'u.» tM-er
s hum Gvmn. bill. z. vL
Ab .der MuakiriLe 10.  1.

1 P . Damcn -Schuhe.
Hochsch. (86) zu verk. oder
gegen Gr 35 zu öen.
Bach. Schachtstraße 24, 1.

KtrOimWue
1 Mercedes, 1 Continental
1 Regina , preiswert zu
vk. MeiallwarenJndustrx .:
,.L>cnna' , Lxlrembuxavl. 3.

Mc.vdxline. Gitarre . ,
Laute . Ziibcr . Violine v .̂
Sei bei. ilabnstrc ke 34.

Groster
WesmaM-öMMmg
m. viel Rurilät . krw . zu
verk. Oss. u . L. 689 a.«
der. Tcrgbl.-Verlag.

©elegenhsitsläufe
Schlaszxm., neu, 3500 Mk.,
Diw.. Chaiselongue , neu,
Ctarnitur , Auszieht .. Tische
u. Stühle zu vk. bischer,
Adels,'trabe 1. 1. Etaae.

Elegantes Waxlc-,
Eß- und Wohnzimnxer,
Büfett , polierte u. Mckierte
Betten , Wascht., Schränke.
Kirchen usw. z,l verk. bcx
Kettncr , Nm'aasse 19, H. 2
Anzus. von 9—12 u . 3 - 6.
Schlafzimmer

eich, gewachst, mit Sviea ..
billig zu verkaufen.

Mübelweber. Schula . 8,
Pol . Bett

hcchh.. Wollmatr . mxt od.
ohne Federzexrg, b. Zu vk
Veililein. Hexmanixirr. 17.

Drei gtbravchte
Küdien-Einxid 'tungen,

wie neu , ipitsch-lackxcrt,
eins. Küchenschrank _mtt
Anrichte, sechs 1- u . 2tur.
Kleiderschränke billig zu
verk. bei Peter , Hermann-
ftrehe 17. 1. Stock.
Med. Küchex-Einricht. vk.

Sexbel. Aahm'tranc ?4. .
Mädckrn-Schulranzen . .

Sckiescrtchet. 4. u. 5. Leie,
b-.ch vk. Wests, dstr . 28, H.1

Zwei Aah-xLder
n.xr aut . Bereifnxxa su « .
(BtM.  BxSmarckrxix« 43.
f̂ ffhtrob m. « tL Cer . vk.

Enael . BiSmarckr. 4X %.
Mer Marzer Hers

billig zxr verk. Keffelbach»
straßc 4. P .. Üthe.

Hase«stell, 2tc!Iig,
billig zu verk. Krüger,
Romcrbera 3.

Ache FWr-PlttM
De kor.-Stück, zu verk. be,
Wulf . Scerobenstr . 14. 2.
Herren-L̂leider,

Wäsche u. « ckuhc kaust
L. Krilsdmau , ^Moribstrast »! 20. Laden.

Sucke ein gutes

PiM Od.Pool
Adr av  H . Sdwck. Aork-
strake 3. Tel . 2993.
Suche für Pension
gut erb. Wobelir., tompl.
Betten usw., auch g. Einr .,
Rrßh . - Matr ., Gardinen.
Bettw ., D.-Plumemx , Kiff
b. g Preis v. Herrschaft
zu kaufen. Krau Marg.
bischer. Neroiiraste 14. 1

Elegant . Herren-
u. Schlafzimmer

sowie mabag.-pol. Daxn.-
Dchreibtisch mit Sessel zu
kaufen gesucht. Gesl. Off.
an Architekt Graubner,
Adlerst raste 3.
Atöbel aller Art!
Teckbetten, Kissen, Bezüge,
Matrrben . Sprungr ., auch
defekte, sür Polsterzwecke
bei guter Bezahlung zu
kaufen gesucht. Fischer,
Adolfstrc ste 1. 1.

Nobel allerM
Schlaszxm., Wohnzimmer,
Küch-Einr ., Schreibtische,
Klariere , Teppi -ve, Matr ..
Rrßbaare rc. kauft Peter,
Hermannstraste 17. 1.

Federbetten
u. Krisen, Bettwäsche »es.
Teivv. Elemxorcnktraste 7.

Rotzhaare
ar . xl kl. Post ., aes. Seipp.
Bertramstraste 25. La.den.
Schrank, Bett

u. Waschtisdi zu kauf. « .
si cht, ebenso Bertxoäsch:.
B. Klein. SSestendstr. 37

knüvferri, Tepvxck-Repar.
cller Art . Steeg . Jäger-

AttaM.  L u. MoriLitr. 8.

Sttckereimuster
Mebaer . Rüdesb. Str . 29.

Telephon
sofort abzugebe«.

Off. u. W.  688 Tagbl.-Berll
M möbliertes Zimmer
dauernd gesucht, wo man
iägl . l.ngesi. etwas üben
kann. Oss. u . E. 691 an
den Togbl.-Verlog.

Künstlerin
sucht eleg. möbl. Wohu-
«. Schlafz., mögt, separ.
Nabe Residenz-Tbeater.
Angeb.u . G.6!>9 Tgbl.-B.

Kl. Garten
n:ögl. Nähe Biebricker od.
Mvsbacher Str .. zu Pacht
ges. Rechtsanw. Dr . Dill¬
mann . A-dolxsallee 28.

18iähr. Junge
sucht Stellung als Haus-
brrrsche cder dcrgl. Off. u.
T . 690 Taabl .-Verlag.

Verloren
Donnerstag nachm. au5
dem Kaiser - Friedx.-Ring
chwarz xu weiß gesticktes
Deckchen, rosa xmterl .gr.
Absug. gegen Belohnung
Kaiser -Jriedr .-Rin.« 48. 3

Silb . Handtasche verl.
a. d. Feldw. in d. Nähe
Svertdlab n . Dotzhcrrn.
Cinlxc«. Tasckfentuch, gez.
W. S . xu schw. Hcmdsch.
Der ehrl. Finder nwge
dies. geg. Belohrc. abgcben
iexxedrichstreße 42. 1.

Perlor.sW.LMtllsihe
mit Paß . Abzug, gea. « Ae
Belohn. Pension Corden,
Nikolasstraße.
Täschchen m. ca. 95 ML

Domxt. Tbalia -Th. Verl.
18 Mk. Bel . N. T -D. Dg
Kanarienvrael entftaaeu.

BÄ. Müller . Toth . Sir .63
lom der!R« r!

Dieiexxige blonde junge
Dame , welche an Ton,
rwrstag . den 24. ds.. im
H-Zug St . Goar - Mainz
sch mit den schwarzer.
Herrn uniexchielt. Wirdum
ein baldigcS Lebenszeichen
gebeten. Briefe u. Drei-
zack an Aln-Haasensteln n.
Bvaler , Mannhrim . F75

StMüerMtMesSÄml

Zu unserem Doppelpärchen gesellte
sich am Frühjahrsanfang ein munteres

Sonntagsmädel.
Bertha Bellinger , fffb. Stock,
Oberbergrat Albert Bellinger

GOSLAR, den 25. März 1920.  408

Maria Jftardt
Willi Md

Tintohti.

Wiesbaden, 29. Mier # 20.

Sterbrfälle.
Am 25. März : Versichernnas-

Diceklor Robert Schmidt, 77I . ;
Ehefrau Hedwig Reichardt geb.
Eubel, S5 I . ; Lina KUmann,
ohne Beruf, 28 3 . ; Ehefrau
Margarete Keller geb.Fuhrmann
75 3. ; Invalide Heinrich Klein,
80 I . ; Kind Ernst Wittlich, 2b T.

Ein sanfter Tod erlöste Freitag
abend gegen 11 Uhr meine innig¬
geliebte Mutter

DM. A.SWWM
von ihrem schweren Leiden.

In tiefer Trauer:
Lisbeth Schleifenbaum

Eltviller Straße 4.
Die Bestattung erfolgt Dienstag

nachmittag 2»/ . Uhr von der Leichen-
Halle des Südsriedhoses aus.

Besuche dankend verbeten.

Heute verschied nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser treu« Bruder,
Schwager und Onkel, der

Fw. Kapitän a. D.

Oswald
Inh. d. « is. «reuzeS2. Kl.. Hambg. tzaufeat.

Kreuz«. m. Orden
im Wter von fast 60 Jahren.

Marie Hoff , Wwe.
Sonnenberg , den 28. März 1920.

Die Einäscherung findet am Mittwoch, den
31.3.20,vorm. 11 Uhr, aus dein Südfrredhosstatt.

Gestern abend ist mein lieber Mann , mein guter Bater,
Sohn , Schwiegersohn Bruder und Schwager

Adolf Eichhorn
nach schwerem Leiden entschlafen.

Lina Eschhorn und Stfab
Familie Adolf Eichhorn se« .. Lauscha
Familie Theoder Rumpf . Saalgasse&

Die Einäscherung findet in der Stille statt.
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man

abzusehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute ver'chied sanft nach schwerer Krankheit, wohlversehen mit

den heiligen Sterbesakramenten, meine innigstgeliebtc Gattin, unsere treu»
sorzende, gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Heinrich Haufen
Helene, geb. Pütz.

Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebene«:
Heinrich Haufen,
Willi Hansen,
Harry Hausen.

Wiesbaden (DiSmarckring 28), den 27- März 1920.
Die Beerdigung findet am Dienstag, de« 30. März IMS, nach¬

mittags 3'/, Uhr auf denx Südfriedhofestatt.
Belleidsbesxxche dankend verbeten.
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♦Säeilien-Verein Wiesbaden8.V.♦
Karfreitag , den 2 . April, abends 7 Uhr,

im großen Saale des Kurhauses:

3.Vereins-Konzert
1919/20. ,

Präludiumn. Tuge inS-moll|
von Joh . Seb , Bach.

ün Deutsches.Requiem.
von Joh . Brahms.

Leitung: Herr Musikdir. Carl Schurich»
Solisten:

Frau Ft«— Liebhold , Frankfurt (fopran) *
Herr Richard BreitcnfeW , Frankf. (Barlton) .,
Herr Friadr . Petersen , Wiesbaden (Orgel)
Orchester: Verstärkt , städt . Kurorchester . . ,

Preise der Plätze Mk. 7, 6, 5, 4, 2.90a ♦
Die Hauptprobe findet am Gründonnerstag,
abends 7*/, Uhr im Knrhanse statt . Numerierte

Plätze Mk. 3.—, nichtnumerierte Mk. 2.—.
Kartenverkauf an der Tageskasse .

des Kurhauses. *201,,
.. . 044444

aoenas #7* tun "" — —

KALKUM -KONZERT. kV
Am Flügel: Professor Mannsfaedt.
! ! ! Novitäten -Abend ! ! I

Karten zu g , 4 *«. S Mk. bei Born, Franz  SchcHenherg u. ^ Pp'er. ,’rw nfsi■rir ,mrrbi ■ ■ ■ h ■ n b i i k ■ ■ * ^ * u

Landesverband
bildender Künsiler Bayerns.

Graphik.
Permanente Verkau 's -Auss ’ellung im Kunst - Salon
dS ? G?r ^ . Hof-Vergolderei Karl ScUHler , MorILe-

strafte 54 , a . d . Goelhesflraße.

Bulla Schwabroeh,Säbeek
veranstaltet am Dienstag, den 3».
März und Mittwoch, den 81. Marz,
im Europäischen Hof, Langgasse, eine

:Keimarbeite-Jtasstel!ung:
mit Verkauf.

Ausgestellt werden:
Decken , Kissen , Blusen , Kinder¬
sachen , Hüte , Lampenschirme,
kleinere Geschenkart .kel , Elfen¬
bein - Schnitzereien , Scheren-
:: schnitte und Graphik. :»

Sehr massige Preise. Freier Eintritt.

H. ©teh (neb. Hauptpost.)

Wiesbadener Hof.
Heute Montag, 29. März, abends <Uhr.

Heiterer übend
£um Besten der Wiesbadener Waisenkinder.

Mitwirkende:
iperns. Horm . IBOIIer- liflollv. Stadtth . in Straßb.
chriftstelleiin Irene Pangoff
üedersängerin Lydia Paulsen
änzerin Daisi Rowell
,i dersänger Georg Chriatiani
r.hauspieler Arthur Rhode , Rezitator
pieileiter Georg Adam Strecker , Humorist,

Programm:
.ustige u. satyr -Vortage. Arien, Lieder u. LH laden
Iharakter-Tänze, mod. Chancons u. Kehrreimlieder,
im Flügel:Wäldern. Pratygode , Kapelle:Casella.

Während der Karwodte . M l,

Täglich großer Seefisch-Verkauf!
(Versch. Sorten SelSeaustägL Zufuhr. Äußerst gestellte Verkaufspreise.
Räucherfische, Fischmarinaden, Fischkonserven.
Die Beachtung meiner Schaufenster liegt im Interesse der Konsumenten.

Papiernoti Es wird dringend gebe en bei allen Einkäufen
maamumuaa Korb oder Papier mitzubringen.

S Fischhaus Johann Wolter
\M  Fischhalle «2 « Peahogenflasse 12
™- - Vorteilhafte EinkatitssteHe für Wiederverkäufen

ULu
T3
3
</>
CDZI
CD

Xhimen-Schneiderei

jA . Laurent -Fleinert
Mermgnrtenstr . 13.

Oute Arbeit. — Preiswerte Bedienung.

PflanzenkObel
alle Größen vorrätig.

Julius Mollath , Sciwlbsri] 2.

| jModerne feineDamen-
HUte

. „Hausblanfc”
laafmäimischer Verein Wiesbaden LI. | | jF das  Üniversal-Schener- und Putzpulver

do  Vortrag
d^s Herrn Georg Weidhaas -Greixi

Verborgene Wunder der Kleinwelt
Vorführungen

mittels des Projektions-Mikroskopes,
findet Mittwoch, 81. März, abends 8 Uhr,
im kleinen Konzertsaal des Kurhauses statt.

Eintrittskarten sind in der Geschäftsstelle
och erhältlich. F37e

sind
| in meinen Schau-I fen te n und Ge-
1schätisraum zum
Verkauf ausgestellt.

| Fassonieren undModernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im Hause.

A . Kuss
Rheinstr. 43,Tel.3873

unentbehrlich für Küche, Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug, Geschirr,
Fliesen, Geräten, Porzellan, Glas, Metall,

Hochgesand&Ampt, Seifenfabrik,
Main *. TeL 67. ^

Thalia.

6.FischerS Komme sofort
Üeritrstr. 5. Tel. 2413, — . _ ..„s.Moritzstr. 5, Tel. 2413,

Atelier
t. vornehme Damenbekleidung
empfiehlt Maßanfertigong v.
Kostümen, Mänteln, li lasen,
Strassen- und Gesellschafts-

Kleidern.
Sol.Preise, roelle Bedienung.

Geräucherte Fische,
marinierte Fische,

er Fischkonservei»
finden Sie

die grösste Auswahl,
dis billigsten Preise

in

ftiekels Tischhallen.
tt  Für Raucher ! i
~Vor der im April in Kraft tretenden enorm

hohen Tabaksteuer gebe ich jedem Raucher
jflnslige, nie siedeikefuende Gelegenheit

h mit billigem, gutem Rauchmaterial zun
Engrospreis ru versehen und offeriere:

Izum Reparieren von Rolläden und Jalousien,
nur durch Spezial -Facharbeiter.
Rottaden -Werkstätte Metzger

!Mauritiusplatz 3. Fern ruf 3797

Eine gröbere Partie Wen
verschiedene Größen, gebr., sehr gut erhalten, abzngeben.
Rheingauer Weinfelleresteû Rath ^L^Co^  Ka rlstr. 15.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
fatarrh und dergi. mehr. 20

Echützenhos-AH- theke, Langgasse 11.

karrßll 1QQ stück von 80Mbis 260 Mk.
(Uebersee) von Mk. 28—87 pro Pfund,

BDAB Engrospreis von 3 Pfund au aufwärts.
Carbinsky , ""ggS ? a'

Leites MM hi  ö?t stenetü
President WilsonZigaretten

aus reinem hellgelben Birgima -Tabaf zu äußerst
billigem Preise abzugeben.

ffsssAvmum . .
Saget Maiuz , Frauenlobstraße 60, II.

Gr oßhandelserlaubnis. F63

Drogerie

la Benzin.
MOebUS , Taunusstr.

354

Wir haben von morgen Dienstag an
40 Stück beste

Minpiüf u. W « lMe We
zum Verlause stehen. .
Karl u. Julius Kahn, Schierstem.

Telephon 245.

Prima Hannoveraner
Ferkel und Läufer

. . eingetroffen bei
Trab. öchlllslÄ. » llchlr. >1 W W.

stelle:
Michelsberg 28

Fernruf 1958.
Dienstag, den 80. 8. 20,

abends 77a Uhr,
im Einhorn - Hotei:

Vortragsabend.
Herr Gerichtsref.

Marcard
über F379

Rechte und Pflichten
der Angestellten

ans dem Dienstvertrage

Erst-Aufführung!
Ueber den Wolken
Detektiv -Schauspiel

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Harry Piel.
Oie tolle Komteß
von Herrensteln
Lustspiel in 3 Akten,
Spielzeit: 3—10 Uhr.

KiNEPHON

Spangen repariert
^Zelluloid).

Dette, MickelSberg 6.

t Stimm
WAIM.Me».
Wim.
Kram
lonM»,
SlWW

und andere Süd¬
früchte von rege!«
maß. Ladungen.

Beste Bezugs«
quelle für Wieder«t verläuseru.Groß-verbraucher.

US. 8WV . U
' 3 Marktplatz3. . .
~  Telephon 6458.

Zwei hervorrav.
Erst-Aufführungenl

Gunnar Tolnaes
in

Die Fahrt ins Giücksland
Drama in 5 Akten.

Die Puppe.
Vier lustige Akte aus
ein. Spielzeugschachtel
mit Ossi Oswa'da und

-Viktor Janson.
Spielzeit von 4-10 Uhr.

ODEON

das glänz. Programm
mit Elllof , Halley

u . Curt.
Mittwoch, d. 31. März:

Großer Ehren- und
Abschieds- Abend für
Direkt. Hermann und

Eva Job.
Einmal. Aufführg. von

„Schieber “ .
Hauptrollen:

Eva u. Hermann Job.

Erstaufführung!

Die Ohrine.
Groß. Seemannsdrama
in 5 Akten nach einem

Roman von
KABLN MICHAELIS

mit
Charl . BöcRIIn

u. Conrad Veidt.
Vorzügl*Beiprogramm.
Spielzeit v. 3— 10 Uhr.

MONOPOL
Michael Bohnen

und Stella Hart
i. dem groß.Meisterfllm
Das Buch

Esther.
Schauspiel in 6 Akten.
Karlchen bei der

Feuerwehr.
Urge'ungen. Schwank
mit Karlchen Plagge.
Spielzeit: 4—10 Uhr.

I. und IL Teil.
EinVorspielu. 7Akte
nach dem Roman von

Felix Holländer.
Wochentags 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

Erstaufführung
in Deutschland.

Der heilige Tiger.
EinSensat.-Abenteuer-
Kino-Roman i.4Teilen

— 24 Akten, mit
Ruth Roland,

Hauptdarstellerin von
„Hände hoeh“.

I. Teil:
Der Tenkpel

d. Raubtieres.

intergarten-
Lichtspiele

Schwalb. Str.8. T. (029
Wengerka.

Arme schöne Mädchen.
Der Leidensweg einer
bildhübschen Sängerin

in 5 Akten.
Bubena. d. Paulsgasse.

Ein Prachtfilm.
Wien.Tragödie,4Akte.
Dir unfehlbare Wecker.
Zwergfelierschütternd.
Lustspiel in 1 Akt.Ha

i
i
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